
 

Karl-Fries Realschule plus 

Lohweg 22 

56170 Bendorf 

02622-9433 0 

 

 

Information zu den Empfehlungen 

der weiteren Schullaufbahn 

am Ende der Klassenstufe 6 

 

 

 

 
Sehr geehrte Eltern,  

am Ende der Klassenstufe 6 wird Ihr Kind zusammen mit dem 
Jahreszeugnis der eine Empfehlung für den weiteren Bildungsgang 
„Berufsreife“(BR) bzw. „Qualifizierter Sekundarabschluss 1“ (QS1) ab 
Klassenstufe 7 erhalten. 

Wir möchten Sie im Vorfeld über die Grundlagen und Voraussetzungen 
informieren, aus denen sich diese Empfehlung zusammensetzt (gem. § 20 
und § 25 der Übergreifenden Schulordnung): 

1. Die Hauptfächer, dazu zählen Deutsch, Mathematik und die erste 
Fremdsprache (Englisch), müssen einen Notendurchschnitt von 
mindestens 3,0 aufweisen. 

2. Die Nebenfächer (= alle anderen Fächer) müssen ebenfalls einen 
Notendurchschnitt von mindestens 3,0 aufweisen. 

3. Das Lern- und Leistungsverhalten (unter der Berücksichtigung der 
Entwicklung im Beobachtungszeitraum und der Lerngruppe, in der 
die Leistungen erzielt werden, s.a. § 53,1 der Übergreifenden 
Schulordnung) sollte optimaler Weise geprägt sein von 
selbständigem Arbeiten, Lernen und Wiederholen, von 
zuverlässiger und ordnungsgemäßer Erledigung aller schriftlichen 
Schul- und Hausaufgaben und aktiver Mitarbeit im Unterricht.  
 

Die Noten können Sie dem Zeugnis entnehmen. Die Informationen über 
das Lern- und Arbeitsverhalten spiegeln sich auf dem pädagogischen 
Zeugnis wieder. 

 



Treffen diese drei Grundvoraussetzungen zu, kann eine Empfehlung für 
den Bildungsgang des Qualifizierten Sekundarabschlusses 1 (QS1) erfolgen, 
denn dann ist eine erfolgreiche Mitarbeit in diesem Bildungsgang zu 
erwarten. 

Treffen diese Grundvoraussetzungen in einem oder mehreren Teilen 
nicht zu, ist eine erfolgreiche Mitarbeit und ein dauerhafter Verbleib im 
Bildungsgang QS1 aus Erfahrung nicht wahrscheinlich. Aus diesem Grund 
erfolgt die Empfehlung für den Bildungsgang der Berufsreife (BR). 

Die Entscheidung nach der Empfehlung treffen Sie als Eltern, das heißt, Sie 
folgen der Empfehlung der Klassenkonferenz oder Sie entscheiden anders. 
Demnach erfolgt eine Ersteinstufung in den Bildungsgang BR oder QS1. 

Frühestens zu den Herbstferien, danach jeweils zum Zeitpunkt der 
Zeugnisse, erfolgt eine Überprüfung der Einstufung durch die 
Klassenkonferenz. Diese ist dann bindend. 

Umstufungen in einen anderen Bildungsgang erfolgen, wenn Ihr Kind 
entweder den höheren Anforderungen gewachsen zu sein scheint 
(Umstufung Berufsreife -> QS1), bzw. wenn ein erfolgreiches Arbeiten im 
bisherigen Bildungsgang nicht mehr gewährleistet ist (Umstufung QS1 -> 
Berufsreife). Dies ist in jedem Schuljahr möglich. 

Eine Empfehlung für den Wechsel an ein allgemeinbildendes Gymnasium 
kann nach einem verpflichtenden Gespräch erfolgen, wenn die Leistungen 
einen Durchschnitt von mindestens 2,0 ausweisen. Die schriftlichen und 
mündlichen Leistungen sollten sich dabei um nicht mehr als eine 
Notenstufe unterscheiden.  

 

 

Darüber hinaus muss das Lern- und Arbeitsverhalten geprägt sein von:  

- lückenloser und zuverlässiger Erledigung aller schriftlichen 
Aufgaben. 

- strukturiertem und selbstständigem Arbeiten, Recherchieren und 
Dokumentieren. 

- der Fähigkeit Erlerntes zu behalten und auf andere Sachverhalte zu 
übertragen (Transferleistungen). 

- gleichbleibend aktiver und produktiver sowie konzentrierter 
Mitarbeit. 

- der Bereitschaft auch zusätzliche Arbeiten und freiwillige Aufgaben 
zu erledigen. 

Zu allen Fragen steht Ihnen die Klassenleitung Ihres Kindes jederzeit zur 
Verfügung. Bitte nutzen Sie die Möglichkeiten zum Gespräch. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

B. Thomaßin, Schulleiter 




